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Mittwoch, den 29 Auguſt 1821. 


Kintgt. Preuß. Bro v. Intellise nz Com vtolt „in der Brodbankengaſse, No. 697. 


8 13 Bekannt m ach un g, ; 
die Annahme der Saͤchſiſchen Kaſſen Billets Litt, A. bei Königl. Naſſen 
ra | betreffend. „ 
Obskleich zu mehrerenmalen und zuletzt nur unterm 5. Decbr. 1820 (Amts⸗ 

5 blatt pr. 1820 No. 51.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht iſt, daß zu 
Folge der Allerhöchſten Koͤnigl. Verordnung vom 15, Februar 1816, die mit 
dem Preuſſiſchen Stempel verſehenen Säͤchſiſchen Kaffe lets Litt. A. zu Ei: 
nem Thaler gleiche Rechte mit den Brerosfäpchreh Paben und in allen 15 
gleich den Thalerſcheinen für voll angenommen werden ſollen; fo ſcheint die n⸗ 
nahme dieſer Kaſſenbillets im Handels⸗Verkehr dennoch hin und wieder Anſtand 
zu finden. Dies veranlaßt uns das Publikum auf jene Verfügung wiederho⸗ 
lentlich mit dem Vemerken aufmerkſam zu machen, daß fämmtliche Koͤnigl. Kaſ⸗ 
fen angewieſen find, die oben bezeichneten Saͤchſiſchen Kaſſenbillets unverwei⸗ 
gerlich für voll anzunehmen und Hinſichts derſelben gegen die Preuſſiſchen Tha ⸗ 
lerſch ine durchaus keinen Unterſchied zu machen. g ER 
Danzig, den 17. Auguſt ı82r. „ ie we a Zu 

Roͤnig. Preuß. Regierung I. und II. Abtheilung. 


A s 


Bekanntmachungen. N 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt 

O gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl, Regierung zu Danzig in Ber: 
tretung des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend gegen den ausgetretenen Cantoniſten 
Johann Krauſe, einen Sohn des baͤuerlichen Einſaaſſen Xrauſe zu Gerdien, 
welcher vor etwa 30 Jahren aus der Jeſuiterſchule zu Alt⸗Schottland, wohin 
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e ss ni, 3 
ihm ſein Stiefvater der Einſaaſſe Jankowski gegeben, entwichen, und ſeit der 
Zeit von ſich und feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, der Confiss 
cations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Johann Krauſe wird daher aufgefordert, 
ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch hier naͤchſt in dem 

4 auf den 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr Ber 
vor dem Deputirten Hrn. Referendarſus Göring auf dem Oberlandesgerichts⸗ 
Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen und ſich über feinen Aus⸗ 
tritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen ein, und aus aͤndiſchen Vermoͤgens fo 

wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verlu⸗ 

fig erklärt und dieſes alles der Haupikaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. . 5 

5 Marienwerder, den 20. März ıg2r. 197 . g per 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

as zur Joſeph v. Trembeckiſchen Concursmaſſe gehoͤrende, von dem Ge⸗ 


ED meinſchuldner am 16. Juli 1808 für 8250 Rthl. erkaufte, nach der re⸗ 


vibirten landſchaftlichen Tare vom 20. Juni 1814 auf 2928 Nthl. 23 Gr. 8 Pf. 
geſchaͤtzte, im Stargardtſchen Kreife gelegene adliche Guts⸗Antheil Plachty Kite; 
A. No. 195. iſt, da in dem am 26. Auguſt 1818 angeſtandenen fuͤnften Licita⸗ 
tions⸗Jermine nur 2350 Rthl. für ſelbiges geboten worden und daher die Koͤ⸗ 
nigl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig dem Zuſchlage widerſprochen har, auf 
den Antrag des Curators der FJofpb v. Trembeckiſchen Concursmaſſe nochmals 
zur Subhaſtation geſtellt und der einzige Bietungs⸗Lermin auf 3 
5 ‚den 29. September o 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem peremtoriſchen 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Hen Oberlandesgerichts⸗ 
Rath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandata⸗ 
eien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages 
des genannten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Saen n obwalten, zu gewaͤrtigen Auf Gebotte die erſt nach dem obigen 
icitations⸗Sermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe des mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheils und die Verkaufs, Bedingun⸗ 


gen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 25. Mai 1821. f . 
; Koͤnigl Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Mai 874 bis inclusive ultimo December 1820 aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Gad 
auf den 28. November a. c. Vormittags um 10 Uhr 
im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandesgerichts anſtehenden Sermine ent / 


g 
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weder perſönlich oder durch zuläffige gehörig informirte und legitimirte Bevoll ; 
mäͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Schandt. Sennig und Glaubitz 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden, 
auch gehoͤrig zu begruͤnden. n er 
Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er feiner etwanigen Anſpruͤche an 
die gedachte Kaffe für verluſtig erklart und mit denſelben blos an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 8 
Marienwerder, den 24. Juli 1824“... Su 
+ Bönigl, Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
V diejenigen, welche aus dem Zeitraum dom 1. Januar 1820 bis inclu- 
sive ultimo December 1820 an die Kaſſen der Lazarethe der vier Eskadrons 
des erſten Leibbuſaren Regiments zu Danzig Anſpruͤche zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Deputicten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſef⸗ 
for Mottau auf rk ss er Er ea 
N den 28. November c. Vormittags um ro Uber N 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder auf ihre Koſten durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen die Juſtiz Commiſſarien Hennig, Raabe, Schmidt und Tritka in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden; 
widrigenfalls fie ihrer Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen für verluſtig erklart 
und damit blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
den verwieſen werden. £7 5 
Marienwerder, den 31. Juli 1821. ’ 5 
2 Fa Bee . von Weſtpreuſſen. ; 
ch die von Einem Königl. Finanz⸗Miniſterio angeordnete Auflöfung 
ED) des bisherigen e e Eiurichrung des 
neuen Intendantur Amts zu Stargardt und die deshalb noͤthig geweſene neue 
Kreis⸗Eintheilung hat, Ruͤckſichts der Juſtiz⸗Verwaltung der Landgerichte Star⸗ 
gardt, Schoͤneck, Sobbowitz und Pelplin folgende Veränderungen nach ſich ge⸗ 
zogen: ö N 
Vom r. Jonuar 822 ab, werden nämlich von dem aufzuhebenden Amte 
Bordzichow zugeſchlagen dem Landgerichte Siargardt folgende Ortſchaften; 1) 
Bittonia, 2) Blendno, 3) Bordzichow incl. Forſt Etabliſſement am Bordzicho⸗ 
wer See, 4) Bezeßno, 3) Brzoske, 6) Budda, 7) Vukowitz inel. Strich, 8) 
Czarne, ) Czubeck, 10) Gotthelp, 10 Gruͤneberg, 12) Vorwerk Hutta, 13) 
Dorf Hutta, 14) Jaſtrzembia, 15) Iwitzno, 16) Kaliska, 17) Kamionna, 180 
Kasparus, 1g) Klanin, 20) Klonowicg, 2) Krampken, 22) Gr. Krowno, 2335 


; 


Kl. Krowno, 24) kubecke, 25) Linnowey, 26) Lippinken, 27) Lonczek, 280 Lu- 


biewo, 29) Mlinsk, 30) Morißiska, 31) Neumühl, 32) Oſſowo, ; 

34) Oßeczuo, 35) Occipel, 30) Pusda, 30) Piere, 38) Piecziska, 55 N 

40) Pollum, 41) Poſiattowko, 42) Paſtke, = Reinholdsthal, 44) Zajengeh, 
45 „ 8b ner een een EP 7 0 | 
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N ) Schlaga, 460 Skezewinna, 40) Stanziska, 
30) Studzincza, 51) Suchabrzezuteg, 52) Trzechowa, 53) Wiech, Ne 
blott, 35) Zimmigdroi, 50% Zawadda, 57) Dorf Zblew, 38) Vorwerk Zb eh, 
59) Zlemieſa. Die noch übrigen Dörfer des Intendantur⸗Amts Bordzichew 
werden zugetheilt, dem Landgerichte Pelplin folgende. 1) Czarneſee, Unterfoͤrſter⸗ 
Etabliſſement, 2) Dembiagora, 3) Gluka, 4) Kalemba, Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement, 
5) Karczinken, 6) Lubba, 7) Markoczin, 8) Miloczek, 0) Radagoß, 10) Skor⸗ 
zenno, 11) Skrzinna, 12) Trzebiachowo, 13) Wiers binnen, 19) Wimislowo, 
15) Wittſchinken. Dem Landgerichte Schöneck folgende: 1) Bartel, 2) Cziß, 
3) Czeßlorken, 4 Grzybno, 5) Nieribne, 6) Okonin, 7) Ploczizuo, 8) Troſſe⸗ 
wo, 9) Uroza, 10) Wopthal! Ferner werden dem Landgerichte Stargard noch 
zugeſchlagen: Von dem Domainen⸗Amte Schoͤneck 1) Lienſitz, 2) Okollen, 3) 
Saaben. Ven dem Domainen-Ainte Sobbowitz 1) Gardzau, 2) Schiwialken. 
Dies wird dem Publico mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß, da das 
Intendantur⸗Amt Bordzichow bis Ende December c. in feiner fetzigen Begraͤn⸗ 
zung beſtehen bleibt, die durch die Aufhebung und anderweitige Vertheilung 
deſſelben, Ruͤckſichts der Juſtizverwaltung herbei gefuͤhrte Veraͤnderung auch erſt 


mit dem 1. Januar 1822 ſeinen Anfang nehmen wird. 


Marienwerder, den 10. Uuguſt 1821. Der 
Baoͤnigl. Preuß. Oborlandesgericht von Weſtpreuſſen. i 
on dem ehemals Johann i Klein Czattkau, jetzt der 
Wittwe Vosberg gehoͤrig, iſt, zu der im Jahr 1812 dem hieſigen Ter⸗ 
ritorio auferlegten Kriegesſteuer von 380000 Franken, ein Betrag von 197 fl. 
26 Gr. Danz. Cour. gezahlt und die, dem damaligen Pächter diefes Hofes Jos 
bann Klage daruber ausgefertigte Beſcheinigung oder ſogenannter Franken⸗ 
ſchein, bei Gelegenheit eines Brandes, verloren gegangen.“ EN 
Dies wird hiedurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, damit der etwanige 
unbekannte Inhaber dieſes, nur für die Wittwe Vosberg, Behufs der Abrech⸗ 
nung der aus der freiſtaͤdtſchen Periode von dieſem Hofe ruͤckſtaͤndigen Abgaben 
Werth habenden Papiers ſeine vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahr— 
nehmen und ſich nachher, wenn er deshalb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Ta⸗ 
gen uns Anzeige zu machen unterlaͤßt, nicht mit Unkunde des Vorganges ent⸗ 
ſſchuldigen kaun. 2 N 
Danzig, den 20. Auguſt 1821. l 5 Tat: 
a Oberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. jan 
Er B. dem unterzeichneten Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
{ Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kielmeiſter Car! Cbriſtſan 
Haamann und deſſen Ehefrau Juliane Friederike geb. Nofftt, letztere bei der 
von ihr erlangten Majorennitaͤt, die unter Ebeleuten übliche Guͤtergemeinſch 
ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens als des Erwerbes, nach dem am 31. Juli 
d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 3. Auguſt 1821 2a ee ae 
Aönigl, preuß. Land/ und Stadtgericht. i 


ey 
N 
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Dos zur Brandwein⸗Diſtillateur Jobann Jacob Claaſſenſchen Concurs⸗ 
Maſſe gehoͤrige in der Ankerſchmiedegaſſe No. 10. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe ohne Hofraum beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators und der Glaͤubiger, nachdem es 
auf die Summe von 458 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf BET en Ortober 3, .... er au, 20 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem uuctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 


hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahluͤngsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergatze und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe duſes Grund ſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
dei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. RT 
Danzig, den 3. Auguſt 192ꝶ .. —» e eee 
2 Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Des bei der Einigung der Intereſſenten der unterm 8. Juni d. J. bekañt 
a gemachte oͤffentliche Verkauf des Hofes der Mitnachbar Peter Treprau⸗ 
ſchen Eheleute zu Müggenhall No. zu des Hhpothekenbuchs nicht ſtatt ſiuden 
wird, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. nen r ch nie 
Danzig, den 13. Auguſt 181% fl e e e ee Mi ee 176 
N 5 Roͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. l eig 
m zeen d. M. iſt in der Weichſel am Broſchkiſchen Wege ein unbekann⸗ 
ter Leichnam männlichen Geſchlechts, welcher mit einer rothgebluͤmten 
kattunen Jacke, weiſſer Weſte, einem Gurtentragbande, langen grau tuchenen 
Hoſen, Stiefeln mit zwei Naͤthen und einem Hemde ohne Zeichen bekleidet ger 
weſen, gefunden wurden. Alle Diejenigen nun, welche Aber den Namen und die 
Familienverhaltniffe des Verſtorbenen und deſſen Verungluͤckung Aus ku zu 
geben im Stande ſind, werden hiemit aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem 
unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. n eure 
Danzig, den 14. Auguſt 1821. a 
r hr Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. F240 8 
r An 13. Auguſt d. J iſt am Seeſtrande zu Heubude ein bereits in Faͤul⸗ 
2 niß uͤber gegangener Leichnam mannlichen Geſchlechts, welcher mit einer 
blau tuchenen Jatte, einem weiſſen dem Anſcheine nach leinenen e, ei⸗ 
nem feinen Hemde obne Zeichen, gruͤn bopenen Hoſen und vorgeſchuhten Halb, 
ſtiefein bekleider gewefen, gefunden worden. u pen 
Alle diejenigen nun, welche uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und 
die Verungluͤckung dieſes unbekannten Menſchen Aus kunft zu geben im Stande 
ſind, werden hiemit aufgefordert, unverzuͤglich hievon dem unterzeichneten Ger 
richte Anzeige zu machen 1 0 RE en , g 
Danzig, den 17. Auguſt 181. l ERER? , 
VBaonigl. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht... 


* 
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Ilm 18ten d. M. iſt in der Weichſel bei Bohnſack ein bereits in Faͤulniß 
uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts, welcher mit einer grau 
tuchenen Jacke ohne Aermel, einem Hemde ohne Zeichen und Hoſen von Zwil⸗ 
lig bekleidet geweſen, angeſchwemmt. 1 IE: 6 71 
Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe ſo 
wie die Verunglückung diefes unbekannten Menſchen Auskunft zu geben im 
Stande ſind, werden aufgefordert, hievon dem unterzeichneten Gerichte unver⸗ 
zuͤglich, mit keinen Koſten für ſich verbundene, Anzeige zu machen. 
Danzig, den arten Auguſt 1821. 7 01 7 
Vsosnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
m Auftrage Eines. Koͤnigl. Wohllöͤbl. Lands und Stadtgerichts wird der 
ad Unterzeichnete in dem Hofe des Auctionators Brick zu Paſewark 
a Dienſtag den 4. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, 5 
mehrere Gegenftände, als: einige goldene und ſilberne Ringe ſilberne Loͤffel, 
eine ſilberne vergoldete Kette, verſchiedenes Zinn Kupfer und Meſſing und an⸗ 
deres Kuͤchengeraͤthe, ferner Linnen⸗ und Kleidungsſtuͤcke, mehrere Mobilien, als: 
eine Tiſchuhr, zwei Stubenuhren, ein Klavier, verſchiedene Schraͤnke, Spiegel, 
Tiſche. Stühle, Kiſten auch Betten, und endlich Pferde, Kühe, Jungvieh, 
Schweine, Schaafe, Wagen, Schlitten, ferdegeſchirre, gedroſchenen Hafer, Rog⸗ 
gen, Weitzen, auch eine Parthie Roggenſt oh gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern, welches hiemit 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 
Danzig, den 15. Auguſt 1821. 8 f 
J 8 Lemon, Stadtgerichts⸗Seeretair. 


Necden üser ben ſämmtlichen Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Fleifchers 
, meiſters Jacob Famborowati durch die Verfügung dom heutigen Tage 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo werden die unbekann⸗ 


ten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 


den 19. September c. Vormittags um 9 Uhr; 
vor dem Herrn Juſtißrach Jarobt angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder durch gefegtich zulafſige Bevollmächtigte zu erſcheinen den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Vewetsmittel darüber im Original oder in beglaub⸗ 
A ebe vorzulegen, und das Nöchige zum Protocoll zu verbandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Cred toren als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte für. verluftia erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe e ee werden verwieſen werden, Uebrigens bringen 
wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen vers 
hindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanniſchaft feblt, die Herren Fur 
ſti⸗Commiſſarien Serge, Sidrmer, Wiemann und Hacker als Bevollmächtigte 
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in Vorſchlag, von denen ſte ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. 
en Didi, den 6. Juni 1821. - IS STE se 2 er 
Die 1502 Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 228 
7 Ja in dem zum offentlichen Verkauf des der verwitwet geweſenen Rog⸗ 
. genbuſch jetzt geehelichte Radıki gehörigen sub. Litt. A XIII No. 5. 
hieſelbſt auf dem Liefdamm gelegenen Grundſtuͤcks, welches auf 187 Rehl. 69 Gr. 
117 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den 31. Marz c anberaumt geweſe⸗ 
nen Termin ſich kein Käufer gemeldet pat, ſo haben wir einen nochmaligen 
Licitations⸗Termin auf 5 0120 f e u 1 
anne den 19. September c. Vormittags um 1 uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs, anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. nie PR. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
eirt werden. f N f 
Elbing, den 13. Juni 1827. f 
J Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 
a ſich in dem am 14. Juli c. zum Verkauf des zur Kaufmann Friedrich 
. Ebaenafchen Concurs- Maſſe gehoͤrigen hieſelbſt auf der Hommel sub 
Uu. A. I. 553. belegenen auf 2202 Rihl. 17 Gr. 134 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Gründſtücks kein Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir annoch einen 
neuen Licitations⸗Termin aun ann ie 2 
N den 10, November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Hollmann angeſetzt, 
zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einladen. b 10 
Elbing, den 25. Juli 1821. e f 
f hr Königl. Preuß. Stadtgericht. 
1 


9 DIPTET 113 I . 2 ; ; 
Sub bit Saslions pate nn. i 
um öffentlichen 9 des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 

N lichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrigen zu Bieſterfelde sub No. III. Litts 
B. belegenen Grundſtücks, mit einer unbebauten Hufe Land, welches unterm v. 
Mai c auf 1520 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir die gicitationg- 
Termine auf den u Juli, 290 ERREGER 
den 29. Hugufe nnd .ü.129 

- Seff 30 | 1 on nee eee ©. 10 ins 
n unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlu 
kaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden — Elles 


4“ 
1 


n * E 
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biger des Jobann David Fademrecht zur Liauidskion ibrer Forderungen zum 
letzten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausbieis 
bens fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. . 
Marienburg, den 10. Mai 1821. 1 
N | Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
um öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Wichael Zimmermann zuge⸗ 
J hoͤrigen Grundſtuͤcks Tanſee No. 6. mit Hufen, 13 Morgen 203 Rus 
then und 53 Fuß, zu welchem eine halbe Kathe gehoͤrt, welches von dem zum 
Kruge Tanſee No. 19. gehoͤrigen Lande x? Morgen gegen baare Verguͤtigung 
verſcharwerken muß, und welches unterm 27. April e. auf 5656 Rthl. 60 Gr. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die 
Bietungs⸗Termine auf f c Er 


den 25. Auguſt, 
| den 27. October c. und 5 
1 den 28. Februar 1822 BE a 1 
in der Seſſionsſtube des Voigteigerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 
Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. Zugleich werden noch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Michael Zimmermann zu dem letzten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
r ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. N 
Marienburg, den 5. Mai 18217. 
y Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 
n ante n Ne 17 Win ä j \ - 


B e k a n unt m a han Mat, 5 

ie Bernſteingraͤberei im Staͤdtſchen Forſt⸗Revier Matemblowo fol auf 

ein Jahr an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weswegen die Lieb⸗ 
haber in dem Licitations⸗Jermin D With ne 1 1 


den 3. September c. Vormittags um 11 Uhr 

auf dem Ratbhauſe ſich einzuſinden eingeladen werden, die Pachtbedingungen 
aber zu jeder Zeit vorher entweder auf der Regiſtratur hieſelbſt oder bei dem 
Forſt⸗Inſpectox Hen. Rraiſern eingeſehen werden Können. © 
e Danzig, din 2½ Auguſt 18m „ un: Bro ee e 

iin au: ee eee sr lobi DEE 2 
rn. Stuben oder leer ſtehende Haͤuſer zur Unterbringung von 
I Moni goa 3-Rranmern vermiethen will, wird erſucht ſich dieſerhalb zw. 
melden im Bypeau der unterzeichneten Verwaltung, Fleiſchergaſſe No. 76. 

Danzig, den 20. Auguſt 192 Tann) me mc N 

Königl. preuß. Garniſon / Verwaltungs Direction. 
FN Shen 3a NER e eee eng i 


eh 2 ee 0 and ez 
1 7 (bie falgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatts. 


Büren und kiefernes (ſichtenes) Scheit oder Klobenbolz von 3 Fuß 
a Lange, in Klaftern von os Cubicfuß, iſt auf dem Königl. Holzhofe bei 
Prauſt und zwar die Klafter buͤchene Scheite zu 5 Rehl., die Klafter kiefern zu 
3 Rihl. Cour. einſchließlich aller Nebenkoſten zu verkaufen. 5 
g Der Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe iſt zur Erleichterung 
der Käufer beauftragt, den Geldbetrag in Empfang zu nehmen und dagegen 
das Holz zu verabreichen. ; . 
Sobbowitz, den 12. Auguſt 1821. 
Noͤnigl. Peu. Forſt⸗ Infpection, 
ann 1. September d. J. von Vormittags 0 Uhr ab, ſollen zu Trakehnen 
9 mehrere ausran irte Landbeſchaler, Mutterſtuten und Füllen, auch gu⸗ 
te hier noch entbehrliche junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, worunter 4 ange⸗ 
rintlene Stuten, gegen baare Bezahlung in Cour. oͤffentlich verſteigert werden. 
a ; SEE - v. Burgsdorf, A 
Landſtallmeiſter und Direktor des Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts. 
um Verkauf von 4000 Stuͤck aus einer alten Mauer gebrochenen guten 
und ganzen Ziegelſteinen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung ſtehet ein Licitations-Termin auf 5 
i den 15. September c. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem Kameelſpeicher-Hefe an, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Diejenigen, die dieſe Ziegelſteine vor dem Auctions-Sage in Augenſchein 
zu nehmen wünſchen, wollen ſich dieſerhalb geiälligit melden im Bureau der uns 
terzeichneten Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 716. EN 74 
Danzig, den 27. Auguſt 187 . e ö 
Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


. 
* 


5 unt, t i den n. ! 

onnerſtag, den 30. Auguſt 1821, Nachmittags um 3 Uhr, werden auf 

Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 

gio die Maͤkler Grundtmann und Hidebrandt im Koͤnigl Land⸗Packhofe an den 

Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

„Acht und vierzig Brode havarirte Hamburger Raffinade⸗Zucker, 
1 durch Capitain Clauſſen mit dem Schiffe Anna Elifaberh anhero ge⸗ 
ommen. i . 

Doss den 30 Auguſt 182 um 12 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung Eines 

Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, vor dem Artushofe 

an den Meiſtbietenden in Danz. Geld gegen baare Bezahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant, den Nthlr. Ag fl. 20 gr. gerechnet durch Ausruf verkauft werden! 

ı vierfigiger Wienerwaagen auf Federn mit blauem Tuch ausgeſchlagen, 1 

große Aſitzige broncelaguirte Kutſche mit platirien Schnallen und Laternen, 1 


— 
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dunkelgrün laquirtergfißige Reiſekutſche mit Reiſekoſſer, 1 gelblaquirte Aſitzige 
Kutſche, 1 afigige ſandfarbene laquirte Kutſche mit plattirten Griffen und Schnallen, 
1 gelblaquirter Wienerwagen mit Verdeck, 1 gelbgeſtrichener öſitziger Spazier⸗ 
wagen, mehrere Familien-, Wiener⸗ und Reiſewagen, Droſchken, Cariols, Kuͤ⸗ 
chen⸗, Gaſſen⸗ und Frachtwagen, Jagdſchlitten Schleifen, Baͤrendecken, Geſchir⸗ 
re mit plattirten und tombachenen Beſchlaͤgen, Sättel, Halfter, Ketten, Wagenraͤder, 
Wagenriemen, wie auch ſonſt noch zur Stallgeraͤthſchaft brauchbare Sachen mehr. 
Domena den 30. Auguſt 1821, Vormittags um- o Uhr, werden die 
N Maͤkler Grundtmam und Karsburg auf dem zweiten Felde hinter dem 
Kameelſpeicher durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteuert verkaufen: a Ben, RR FR 
30 Sluͤck 3, 22 und zzoͤllige 40 und 36 Fuß lange Engl. Kron⸗Brack⸗Vohlen 
350 — 3 — — 20 bis 4 — — dito 


220 — 12 — — 40 — — — dito 
1 * 3 dito 
1250 — — — — 30 — — — dito 
60 — — — — 286 bis 22— — dito 
2150 — — — 20 — — — dito 
180 — . — — 18 bis 1a: — dito 
200 — Brackdiehlen 30 Fuß. > ; 
boo — Futterdiehlen 30 Fuß und diverſe kürzere. 


Diverſe Kreuzhoͤlzer von 8 und 6 Zoll dick und go bis 20 Fuß lang. 
150 Faden Rundholz, 2 Fuß. i 
7 doppelte Ruthen Rundholz. N 
; A* Verlangen des Regocianten Herrn Büchner aus Elbing, als Bevoll⸗ 
maͤchtigten der geſtrandeten Ladung zu Proͤbbernau in der Danziger Neh⸗ 
rung, fol dieſelbe, deren Verkauf nach dem Intelligenz Blatt No. 66, auf den 
21. Auguſt c. angeſetzt war, jedoch durch Umſtaͤnde verhindert, nicht erfolgte, 
Donnerſtag den 30. Auguſt 
ohnfehlbar durch offentlichen Ausruf in grob Preuß. Cour. gegen baare Zah⸗ 
- Jung verkauft werden 
Die Ladung beſteht aus folgenden Waaren ; a 
2912 Stuͤck neue ſichtene Diehlen 13 Zoll und einige 1 Zoll 
403 — neue ſichtene Zzollige Planken. 
171 — — — Balken. 
I eichene Planke. 
3 Schiffsmaſten, 2 Gaffels und 3 Baͤume. 
1 Schiffsboot (Schaluppe); ferner 
verſchiedene Rundhoͤlzer vom Schiff und einiges Brennholz. 
Kaufluſtige werden erſucht ſich am Seeſtrande zahlreich einzuſinden. 
; - Brick, Auctionator. 
Meat den 3. September 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem Langenmarkt 


14 - 
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von der Verholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts No. 447. gelegen, durch oͤf⸗ 
Ne Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert vers 

ifen: B 1 Tage . 

Eine Parthie Eiſen⸗, Stahl und Meſſingwaaren, beſtehend in Schuſter⸗ 
Sattler und Nicmer⸗Oerter, Angelhaken, Naͤhnadeln, Strehmeſſer, Senſen, 
Thuͤrbaͤnde, Schubriegel, meſſingene Keſſel, Kohlenpfanneu, Kaffeetrommeln, Ofen⸗ 
thuͤren, Vorhaͤngeſchloͤſſer und verzinnte Zaum⸗ und Burtfihnallen. 

ontag, den 3. September 1827, Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
M fer Momber und Rhodin im Haufe auf dem langen Markt No. 443. 
von der Berholdſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: ? 
Feine Englifhe Kattune, Halbſeidenzeuge, baumwollene Herren: und Das 
menſtruͤmpfe, Merino⸗ und Madras⸗Tuͤcher, Schirme, weiſſe feine Kleiderzeuge, 
abgepaßte Kleider, Caſimir und Cords. 

f Seu⸗- Auction wie auch Wieſen⸗Land⸗Verpachtung. 

pers. den 3. September 1821, fol auf dem Ohraſchen Wieſenſtuͤcke, 

genannt der groſſe Wald, die Quer⸗Kabeln und das zwei Gewaͤnde 

circa 100 Koͤpfe Kuh- und Pferde-Heu, Koͤpfweiſe, f 

wie auch von circa 3 Morgen Wieſen, den diesjährigen Grommet auf dem 

Halm, in abgetheilten Stücken, durch öffentlichen Ausruf an ſichere hieſige und 

bekannte Käufer auf Zeit, an Unbekannte aber gegen gleich baare Zahlung in 
Preuß. Cour. an den Meiſtbietenden verkauft werden. . 

Der Verſammlungsort für die Herren Käufer iſt im Gaſthauſe des Herrn 

BDurmeiſter Vormittags um 9 Uhr des obigen Tages dazu beſtimmt, von da 


alsdann nach den Wieſen gegangen wird, wo der Zufchlag daſelbſt erfolgen fol. 


onnerſtag, den 6. September 1827, Vormittags um 10 uhr, werden 
die Makler Grundmann und Grundtmann jun. in der Langgaſſe ſchraͤ⸗ 


ge der Veutlergaſſe gegen uͤber im Hauſe sub No. 401. an den Meiſtbietenden 

gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Ausruf verſteuert verkaufen; 
Eine Parthie Glaswaaren, beſtehend in Flaſchenkellern mit geſchliffenen 

und ungeſchliffenen Flaſchen und Gläfern, zum Theil mit Goldverzierung ap⸗ 


irt zu 2, 4 und 6 Flaſchen nebſt Glaͤſer, geſchliffene und glatte Carafinen und 
Were mit Buchſtaben und Wurfel, fo wie Flaſchen zu 2, 1, 2 und 
2 to 65 Fa 10 2 * u - 2 In 2 


9 18 vr Fe e > 
a 3 Verpachtung. f 

Er laͤndliche Beſitzung in der Danziger Niederung ganz nahe bei der 
Stadt mit 78 Morgen Land, wo eine anſehnliche Milcherei gehalt 
werden kann, wird folgenden Jahres den x. April pachtlos. Wer geſonnen i 
dieſes Land zu pachten, kann die Bedingungen erfahren Breuegaſſe No, 1209. 
bel J. IA. Kobde * e e ene . re 5 


N 2 22 J * RE 
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2 Verkauf unbeweglicher Sachen 
as Haus in der Breitegaſſe No. 1223. das dritte von der Scheibenrit⸗ 


tergaſſe ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Faulen⸗ 


gaſſe No. 1048. i N 
Oos in Langefuhr gerade uͤber dem weiſſen Kreuz am Wege nach Klein⸗ 
De hammer gelegene Grundſtuͤck nebſt Wohnungen und Hofplatz iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man in demſelben Haufe. 
Dis in Neufahrwaſſer hinter dem Fort Bousmard gelegene Wind⸗Schnei⸗ 
2 demuͤhle mit dem dazu gehörigen Terrain, fol an den Meiſtbietenden 
affentlich verkauft oder auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Hiezu 
iſt ein Termin in Neufahrwaſfer an Ort und Stelle den 6. September d. J. 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt, in welchem mit dem Meiſtbietenden der Con⸗ 
tract ſofort adgeſchloſſen werden und im Fall des Verkaufs die Halfte der 
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben kann. 


Verkauf deweglicher Sachen. i 
Verzalich ſchoͤnes achtes Putziger, wie auch Tiegenhoͤfer Bier, iſt jetzt wies 
§ der zu ganz billigen Preiſen zu haben Hunde und Ketterhageſchengaſ⸗ 
ſen⸗Ecke No: 84. f 
Ss eben mit Schiffer Dierks von Amſterdam erbaltene neue Holl. Heringe 
5 in z, z und „3, wie auch mehrere Sorten Holl. Rauchtobacke find zu 
haben Jopengaſſe No. 564. 7 = 
Es werden Beſtellungen auf ſichten dreifüſſiges Klobenholß pr. Klafter 18 
fl. Danz. Cour. frei vor des Käufers Thuͤre in der grünen Waage ans 
genommen. ; 
Muf guten trockenen Brückſchen Torf vom diesjährigen Stich, 
werden fortwaͤhrend Beſtellungen angenommen, auf der Pfefferſtadt No. 
228. beim Tiſchlermeiſter Hrn. Serrmann, in der Fleiſchergaſſe No. 152. bei 
Hrn. J. B. Dauer, auf der Schaͤferei No. 46. und in der Niederlage ſelbſt. 
Die Preiſe ſind nunmehr feſtgeſetzt auf 15 fl. Danz. Cour. 
fuͤr die ganze und 7 fl. 15 Gr. Dz. Cour. fuͤr die halbe Ruthe. 
Die Kuͤpe koffer 3 Duͤttchen. E. F. Laaßz. 
a ebr Fiſchel erhielten wieder eine Sendung der ſchoͤnſten Achten Engliſchen 
Long Shawls in allen Muſtern und in allen Farben, deppelte ſchwarze 
und blauſchwarze Levantins, Satin⸗Turc, Gros de Raples in allen Farben, ver 
ritable Franzoͤſiſche Kaffee⸗Servietten im neueſten Geſchmack nebſt mehreren ans 
dern Waaren, womit fie ſich Em. geehrten Publico beſtens empfehlen. Spaͤte⸗ 
Er in einigen Tagen bekommen feldige noch verſchiedene Sorten von carirten 
aſtard und eben folche aptirte Kleider mit Saͤumchen. u Le; 
: I' einem Garten nahe bei der Stadt iſt das Obſt, welches in ſchoͤnen Gat⸗ 
tungen Birnen, Aepfeln, Bergamosten u, dgl. beſteht, zu verkaufen. 
Das Nähere Breitegaſfe No. 1234. ö 


79 


Die den 24ſken d. mit Schiffer pott angekemmene beſte friſcheſte Holl, He 
\ ringe unter dem Zeichen B M ſind Pfefferſtadt No. 192. im rothen 
Loͤwen auf einen billigen Preis zu bekommen. 8 
f. Friedrich George Kraatz, aus Berlin, 5 
Strohhut⸗ und Blumen⸗Fabrikant, BP 
empfiehlt ſich nochmals mit fo eben angekommenen weiſſen und ſchwarzen Win⸗ 
terhuͤren von Franzoͤſiſchem Zeuge verfertiget, a la Douve, Pariſer Modefedern, 
ſchwarze und weiſſe Feder⸗Beſatze um Hüte, auch zugleich eine groſſe Aus wahl 
von ſchwarzen Straußfedern. Sein Verkauf iſt in den langen Buden vom 
Holzmarkt links. N a : ER a 
* der Jopengaſſe beim Pfarrhofe gerade uͤber den Haͤker Hrn. Schulz 
bei der Einfahrt im Thorwege rechter Hand in der Oberwohnung, iſt 
ein fremder ſchon in der Bluͤrhe ſtehender Baum, unter dem Namen Volkame⸗ 
ria bekannt, billig zu haben. Eu ER ER 
x Ein neues tafelfoͤrmiges Fortepiano ſteht zum Berkauf in der Johannisgaſſe 
U 1 x 5 Hubner. r 


* 


No. 1295. beim Inſtrumentenmacher D. 

r de . g k d i f * N 
wei gute gefunde Polniſche Wagen⸗Pferde ſtehen Veränderung halber ſehr 
billig zum Verkauf auf Neugarten No. 513. 36 30781 


erm e ng 5 
eee No. 1327. iſt eine Unterſtube, mit oder ohne Meublen, an 
Pr einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere hierüber in demſelben 
€ IR \ ; 
Mosgenpfubr Ne. 355. eine Treppe hoch, find 2 Stuben, 2 Lammern, 
ur e Küche und Mpaerenient . bermiesgen und Mic 15 aer 
i u dezie en. » 0 05 * N 1 25 3 ER Er 5 
gu fibe logenbles Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 666. iſt zu Michaeli rechter 
Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber erfaͤhrt man Lang⸗ 
gaſſe No. 405. | „ 
Fer anſtändige Perſonen iſt zur naͤchſten Ziehzeit ein heiteres und bequemes 
Logis von mehreren Stuben, worunter auch ein Saal und beduͤrfenden 
Falls auch Comptoirſtube begriffen, nebſt Küche, Speiſekammer, Keller und Bo⸗ 
den zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No 853. 5 EN 
E No 498, iſt ein Saal und Hinterzimmer an einzelne Manns⸗ 
verſonen zu vermiethen. 2 . 
opengaſſe No 742. iſt ein freundliches Zimmer mit einem Kabinette an 
einen unverheiratheten Herrn zu vermiethen und Michgeli zu beziehen. 
Bir Fiſchmarkt im Rahm No: 1807: iſt eine Unterwohnung mit einer 
Stube, nebſt Kammer, Holzſtall, Keller und Hofraum an. ruhige Bes 
wohner zu vermierhen und Micheli d. J. rechter Zeit zu beziehen. Nähere 
Nachricht daſelbſt. a 8 FR 5 


8 


a A* Altſtaͤdtſchen Graben No. r291. iſt ein freundliches Zimmer zwei Trep⸗ 
pen hoch nach der Straſſe gehend an einen einzelnen ruhigen Bewoh⸗ 
ner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe. 2 
3 2 Damm No. 1288. find in der erſten Etage x Saal wie auch eine 
5 Stube gegenuͤber, nebſt Kammer, Altan, Kuͤche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen, Sage Sr 
In der Heil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein Oberſaal mit 
— Meublen an Herren Offiziere zu vermiethen und gleich 


5 Haufe Lan, N) 5 6 

ie be tage in dem Hauſe Langenmar o. 445. aus imuern, 
a D 5 eigener Küche, Mit 19855 bes ots, Keller u. a Be⸗ 
auemlichkeiten beſtehend, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Den Ber 
miether zeigt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir an. N l 
F De⸗ Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe in der Hundegaſſe No. 304. von der 

Berholdſchengaſſe kommend linker Hand das gte Gebäude iſt zu vers 
miethen. Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt den Vermiether an. 

De aus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 921. mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
r Keller und Boden iſt zu vermiethen und Michaeli d. J zur rechten Zeit 

\ = beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der nämlichen Straſſe 

o. 913. 2 SER . . 

. ber Roͤpergaſſe No. 473. find noch 3 Stuben an einzelne oder. verheis 
rathete Perſonen mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen und zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. is 
Dm Poggenpfubt No 197 iſt die Unterſtube an einen einzelnen ruhigen 
Bewohner zu vermietben. a g ic 

Dr No 437. iſt eine Unterſtube, nebſt Küche, Keller, ein Rubs, 
1 pferde⸗, Schweine und Holzſtall nebſt Heuboden und Hofraum zu vers 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Fr - 
as Wohn⸗ und Fabrikgebaͤude Baumgartengaffe No. 1028. iſt zu verkau⸗ 

5 fen, oder auch zuſammen oder einzeln zu vermiethen. Das Nähere 
Bangenmarkt No 493. in den Zrubffuhben. 70; > 
Iluf dem erſten Damm No. 1120. iſt eine Stuse mit Meublen nebſt Bus 
Al dientenſtube zu vermiethen und den 1. Stprbr, zu beziehen. 
Cen der Heil. Geiſtgaſſ“ No. 958. if die Hangeſtube, Geſimſeſtube, Hinter⸗ 
ſtube, Apartement, Küche und Kuͤchenkammer zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bers in demſelben Hauſe. n = 
auengaſſe No. 829. ſind in der Mittel⸗Etage zwei angenehme gegen ein⸗ 
ander gelesene Zimmer nebſt Apartement an einzelne Perſonen zu’ vers 
miethen und Michael zu beziehen. *. e ee e 
2: Des Haus in der Gerbergaſſe No. 62. und der Stall No. 47. in der Hin⸗ 
9 tergaſſe beim Langgaſſiſchen Thor ſind auf Michaeli zu vermiethen⸗ 
Das Nähere erfährt man in der Langgaſſe No. 60. a Nee e 
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adaune No. 1694. iſt eine Ober⸗Wohnung mit 2 Stuben nebſt Schlaf⸗ 
Kammer und Boden zu vermiethen. ; 2 


‚ritter Damm No 1425, find 3 bis 4 Stuben, Küche, Keller und Boden 


er 
x) zu vermiethen und naͤchſten Michaeli zu beziehen. N 
8 5 Poggenpfuhl No 334. iſt eine Stube, nebſt Kammer und Altan ay ru⸗ 
hige Perſonen zu vermiethen. \ 
Nen Schloß No. 1669. iſt eine Mittelwehnung mit 3 Stuben, Boden und 
groſſen gewölbten Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu bes 
ziehen. Naͤhere Auskunft bei der Ver mietherin. 5 


e ie. 


ot 
| ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find taͤglich zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen zu erhalten: Kauflooſe zter Klaſſe 
aaſter Koͤnigl. Lotterie, die den 24. und 25. September gezogen wird, und Looſe 
zur 3öſten Königl. kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den 11. September ans 
gefangen wird. 5 8 5 5 N 
K zur zten Klaſſe after Lotterie, und Looſe zur Zöſten kleinen 
Lotterie find. täglich in der Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
per zur 36ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur zten Klaſſe gaſter Lot⸗ 
terie, find taͤglich in meinem Lotterle⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 
780. zu haben. Reinhardt. 
Kaffe zur Ztem Klaſſe zafter Lotterie, und Looſe zur Zöſten kleinen Lot⸗ 


serie find in der Unterkollette Kohlengaſſe No. 1035. taglich zu haben. 


Jingler. 
o ETS MENET WERT TE A Var TREND . 

A* Ausbruch des k und Nervenfieberd wurde uns ſchnell und uns 

erwartet am 24. Auguſt Mittags hald 12 Uhr innerhalb 3 Tagen uns 

ſere innig geliebte Tochter, Elmire Franciska, in einem Alter von 8 Jahren und 


5 Monaten durch den Tod ettriſſen. Nur wen fie bekannt geweſen), kann mit 


empfinden, welch harter Schlag und betruͤbender unerſetzlicher Verluſt es für 
uns iſt. Wir zeigen dieſes ſehr traurige Ereigniß allen unſern Freunden und 
Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, die nur in unſerm tief 

verwundeten Herzen noch mehr Schmerz erregen wuͤrden, hiemit ergebenſt an. 

Ren m. B. Cbriſtoff. a 
8 A. F. Chriſtoff, geb. Kichter. 

ie einzige hoffnungsvolle Tochter, Wilhelmine Charlotte, endete am 
27ſten d. M. Morgens; nach 4 Uhr, unter einem fehr ſchweren Zo⸗ 
deskampfe ihr ſehr thaͤtiges für die Zukunft fo viel verſprechendes Leben, in 
ihrem beinahe vollendeten rıten Jahre, Ihre Krankheit fing am gten d. M. 
mit einem Schleimſieber an, und ging am zıflen in ein hitziges Fieber und zu⸗ 
gleich in eine Kopfwaſſerſucht über. ’ * 
Wir zeigen dieſes allen unſern werthen theilnehmenden Freunden und Bes 
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kannten hiemit ergebenſt an; insbeſondere aber danken wir der theuren Frau 
Doctorin Blech und faͤmmtlichen werthen Herren Lehrern, die durch ihren Fleiß 
im Unterrichte die Entſeelte zu den Fortſchritten in den Wiſſenſchaf len, die fie 
beſaß, gebracht haben. 5 Der Commiſſionair Job. Bott. Kalowski 
Danzig, den 29. Auguſt 1821. und deſſen Ehegartin 
Aouife Charlotte Ra owski, geb. Schmidt. 
unter richts Anzeige. 
Die gen, welche an den Unterricht in der Koͤnigl Navigationsſchule zu 
Danzig dieſen Winter Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, ſi 
bis zum 15. September bei mir zu melden. mv Bulle, > 
Danzig, den 27. Auguſt 1821. Director der Koͤnigl Navigationsſchule. 
m den Wuͤnſchen und Aufforderungen Genuͤge zu leiſten, den bisher von 
mir allein gegebenen Unterricht durch Wiſſenſchaftlichen u vervollkomin⸗ 
nen, werde ich, wenn ſich die Zahl der Schüler dazu eignet, künktigen Monat 
durch geſchickte Lehrer, m Schreiben, Rechnen, deutſcher Sprache, R ligion, 
und den noch erforderlichen Wiſſenſchaften ertheilen laſfen; fo wie auch den Un⸗ 
terricht im Blumen⸗Verfertigen, den meine Schweſter mitiheilen wird. Da ich 
ſeit 12 Jahren fo glücklich geweſen, daß mir eine genügende Anzahl Schuͤler 
anvertraut wurde, fo hoffe ich jetzt um fo mehr, daß man mir auch fernerte 
518 ſchenken werde; ich werde die Preiſe fo einschränken, wie es mir die 
oͤglichkeit geſtatten wird. E pcke, 
N Johannisgaſſe Ro. 1321. 


Dien ſt . Geſu che. 
u einem nahe bei der Stadt gelegenen Garten wird ein Gärtner oder ein 
Paar wo möglich kinderloſe Leute zur Aufſicht verlangt. Das Naͤhere 
Langenmarkt No. 498. N 
ur Führung von Handlungsbuͤchern, wie auch zu irgend einer andern Bes 
ſchaͤftigung gegen eine dieſen Zeiten angemeſſene billige Belohnung em⸗ 
pfiehlt ſich be ens Wagner Hakelwerk No. 815. 
Eine tuͤchtige Wirthſchafterin, welche ſowohl der Küche der Herrſchaft, wie 
auch der aͤuſſern Wirthſchaft vorſtehen kann, wird ſogleich auf einem 
Gute nahe bei Danzig verlangt. Diejenigen Perfonen, welche ſich gehoͤrig das 
zu qualiſiciren, erfahren das Naͤhere Hundegaſſe No. 258. zwei Treppen hoch, 
in den Vormittagsſtunden. 
EI Warnung. 
f 8 der Kaͤmmerei-Jagd auf der hieſigen Nehrung darf, Niemand 


Johne ſchriftliche Erlaubniß die Jagd ausüben. 8 
Danzig, den 21. Auguſt 1821. 


3 W R a uf ge ſ u ch. 
82 Wer einen eiſernen Ofen verkaufen will, melde ſich Langenmarkt No. 482. 
e (Hier folgt die zweite Beilage.) f 


vi 


* 
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Zweite Beilage zu No. 69, des Intelligenz⸗Blatts. 


* 


* 


7 i 12 25 97 J 2 Sch; 191 1 

x Wer ſchwediſche Flieſen zu verkaufen hat, melde ſich eheſtens Wollmebers 

0 + gaſſe No. 19850 172 77 * ö . A REN 5 

e n e e ET 4 

wiſchen den 8. bis 16. September wünſcht Jemand mit Gelegenheit nach 

5 Berlin zu reiſen; auch mit ein oder zwei Perſenen eine eigene Gelegen⸗ 
heit dahin auf gemeinſchaftliche Koſten zu miethen. Das Nähere im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗ Comptoir. * 
5773 Verlorne Sach e. 1 52 

Wen ſilberne Bleifeder gefunden, wird den Eigenthuͤmer ſehr verbin⸗ 
den wenn er ſie gegen den Koſtenwerth von 4 fl. im Koͤnigl. Intelli⸗ 

genz⸗Comptoir verabreicht. N art u 

... pen he ER gr 
Ver mehreren Wochen iſt in der St. Johanniskirche ein alter Schirm von 

Jemanden zuruͤckgelaſſen worden. Der Eigenthuͤmer kann bei gehoͤri 

ger Legitimation und Erſtattung der Inſertionsgebühren ſolchen beim Küſter 

Schilling in Empfang nehmen. ER 


ef f e nt lei er Dank 5 
B. meiner Abreiſe nach St. Petersburg kann ich unmöglich dem Drange 
meines dankbaren Gefuͤhles wiederſtehen, den theilnehmenden liebevollen 

Bewohnern Danzigs, welche mich wahrend meiner 3 Monate langen Krankheit 

mit fo viel Güte gepflegt, und getröfter haben, Aura ‚öffentlich meinen innigſten 

Dank abzuſtatten; mit Rübrung laſfe ich alle ker lr Denen 16 wünſchte 

ewig zur Seite ſeyn zu können, und nur die ſchoͤne Hoffnung Fröffer mich, im 

e meiner Zurückreiſe alle in guter Geſundheit und fuͤr mich eben 

o freundſchüftlich geſiunt wieder zu finden, denen ich mich hiermit ganz Age; 

benſt zur ferneren Gewogenheit empfehle. vu 3 

20 3 Charlotte Bender, ged. Rambach. 


fard nur bis zum sten Sepzember täglich von des Mo gens 10, Uhr bis 
bends 8 Uhr hier zu ſehen iſt. Das mit iſt 4 

Holzmarkt No. 1345. in der vormaligen Flel e 

neigten Zuſpruch wird gebeten. 
m DVermiſch te Anzeigen. „% nen 
s ich wiederum gewilliget bin, künftigen Sonntag als den 2. eptember 
zT in Langeſuhr in dem Garten des Herrn Meng ein Fecht⸗Tournier zu 


71 Amalia Gamber, 


* 
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eben, wo zupor 2 Knaben ihre Kunſt im Fechten zeigen werden, ſodann aber 
2 wird, und endlich es, 19 iebhaber der Fechtkunſt frei ſteht, ſich mit 
zu fechten; ſo lade ich hiezu jeden Fechelevbaber ergebenſt ein. Da ich nur 
das ma Entree⸗Quantum von 4 gr. nehme, ſo hoffe ich um ſo mehr ei⸗ 
nen zahlreichen Zuſpruch, wobei ich noch bemerke, daß freie Muſtk ſtatt findet 
und die Kaſſe um 3 Uhr geoͤffnet wird, der Anfang aber um 4 Uhr iſt. 
eher are HgBaaſſe, academiſcher Fechtmeiſter. 
Bee iſt geſonnen, eine von Herrn Friedlaͤnder verfaßte Anweiſung, 
alle Arten Rechnungs⸗ Aufgaben, auch mehr als eine auf einmal, nach 
einer von ihm erfundenen Methode aufjulöfen, zu verlegen. 
Herr Friedländer iſt hieſelbſt als ein im Rechnungsweſen erfahrner Mann 
ruͤhmlichſt bekannt; feine Rechnungs⸗Methode ſo einfach und faßlich, daß ich mit 
Recht glaube den Nechnungsfreunden ſowohl als auch Geſchaͤfts Männern wird 
dies Werk febe willkommen ſeeo nz 
Um indeß in den Koften des Druckes geſichert zu werden, bin ich genoͤthi⸗ 
get den Weg der Praͤnumeration denjenigen vorzuſchlagen, welche dieſes Werk 
zu beſitzen wuͤnſchen, und erſuche ich dieſelben ſich gefaͤlligſt bald bei mir zu 
melden. N 7 E > 5 77 71 120 
Der Praͤnumeratſons⸗ Preis iſt 12 gr., der Ladenpreis wird ſpaͤter hin 
aber auf 16 gÖr. erhöht; auch erfolgt bei groͤſſeren Beſtellungen auf 11 Exem⸗ 
plare das-ızte unentgeltlich. it E. Delmanzo, - 3 
WEN Disponent der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
Danzig, den 28. Auguſt 1821. en Nene f 
8 Dos vorläufig in dieſem Blatte angezeigte Concert der Madame Milder⸗ 
a Hauptmann wird beſtimmt Montag den 3. September im hieſigen Schau⸗ 
ſpielhauſe ſtatt finden. Das Nähere werden die Anſchlagszettel befagen, 
Danzig, den 28. Auguſt 1827. N f Ä 
* is letzte Abonnements⸗Concert im Garten des Herrn Karmann wird nice 
11 Donnerſtag den 30. Auguſt, ſondern Donnerſtag den 6. Sep⸗ 
sembe 5 


mb er ſtatt finden. — Koffler, Kapellmeiſter. 
Bel 7 Holl. Heringe in z und i find billigſt zu haben Hundegaſſe 

No. 2 Ei bei 5 3 C. B. Richter, 
V' mand choͤner breiter Lavendel iſt billig pr. Elle zu haben Schnuͤffel⸗ 
20 markt No. 638. bei ö Weygoldt. 


Beka t m d ch un g en. . 
m dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


1 

Been gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen belegenen zur v. Frantziusſchen Contursmaſſe gehörigen adelichen Gi: 
ter Kolipken No. 115. und Chwarznau No. 52. mit allen Attinentien und Pers 
tinentien, in specie mit dem fruͤher abgetrennt geweſenen, jetzt wieder mit dem 
Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſogenannten wuͤſten Hakenbude, die je⸗ 


775 
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doch bis Martini 1827 von dem frühern Eigenthuͤmer unentgeltlich benutzt wird, 
und des Ühlenkruges, ferner mit dem Dominio directo über die neue Hake 
bude, die Kornmuͤhle, 2 Eiſen⸗ und Stahlhaͤmmer und eine Papiermuͤhle, auch 
mit dem vorhandenen todten und lebendigen Inventario, wovon ein genaues 
Verzeichniß im Licitations⸗Termin vorgelegt werden ſoll, imgleichen mit der bis 
zum 1. Januar 1826 laufenden Zeitpacht des Verlagsrechts in den Kruͤgen vu 
Groß Katz und Quaſchin für reſp. 4 Rıbl. und 7 Rıhl. 60 Gr. jahrlich, auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Dermine auf — 
den 2. Mai, * 
den 1. Auguſt und u 
x den 3. November 182 e 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages der gedachten Guͤter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefegliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. Nan 
Die auf 68432 Rthl. 9 3 r. Brandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 
Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. a 7 u) 
Marienwerder, den 18. December 1800. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. r Heel ee e hiemit bekannt 
gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des im Amte Berent 
belegenen Erbpachtvorwerks Alt⸗Grabau, welches theils auf Inſtanz der einge; 
tragenen Glaͤubiger wegen ruͤckſtaͤndiger Zinſen, theils auf den Antrag der Kö: 
nigl. Regierung wegen mehrjähriger Ruͤckſtaͤnde an Canon und andern oͤffentli⸗ 
chen Abgaben zur Sußhafation geftelle worden war, ein nochmaliger Vietungs⸗ 
Dermin auf den 3. October a. c. 
biefelbft anberaumt worden iſt. ER : 2 
Es werden demnach Kauftiebhaber aufgefordert, in dieſem Termine, Wels 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Sopner hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch, le itimixte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dempaͤchſt des Zus 
ſchlages des gedachten Erbpachts⸗Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu et Auf Gebotte, die erſt nach 
dem Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Rückfiht genommen werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks, welche wit Einſchluß des auf 482 Nthl. Gr. 


33 Rthl. 33 Gr. 6 Pf. betraͤgt, und die Bars 


aufs Bedingungen find börigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Das Inventarium kaun jedoch nur, fo weit daſſelbe zur Zeit des Suſchlat 
* noch vorhanden ſeyn wird, ohne Gewaͤhr übergeben werden. 
Marienwerder, den 25, Mai 1827, tr | 
Bönigl, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 


f. taxirten Inventaril 12,0 


2 
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Prince Hamlet: He was a Man, take him Tarte in all, I shall not look upon his 


like again, 
Nehmt 's All in Allem kurz: Er iſt ein Mann; — 5 
e un Wir ſehen nimmer wieder feines, gleichen. 
EHER Und davon iſt das. erft und letzte Zeichen: 
Daß er kann, was er will; will, was er kann: 


Nicht Willkuͤhr Ars, die je fein Werk erſann: 
Natur und Kraft ihm Stoff und Formen reichen; 
Drum ſteht's dann feſt, wie Fels und deutſche Eichen, 
2 RT? Rothwendig, ewig, wie die Purer ſpann. l 
16 55 85850 Eso bat Natur fein eignes Senn" begründet; 
Daß Flamm' und reines Licht uns gleich erfreuen 
x Achill und Neſtor Sets in ihm verbindet. 


| sui Menſchenalter ſah er ſchier entſchweben; ; 
n Er wird, wir hoffen 's, bitten's Gott aufs neue | 2 


ee ee, Mi 110 Augenpkraft noch mit dem dritten leben. ; 
IT ah AR ge ehen ire pn 


Ar Wechsel M und Geld- Cour 5 A 
ak, 

Danzig, den 28. August 1821. f 

Mon /: — gr, 2 Mon —.— begehrt ausgebot, 


| A 
Bier 3 Mon. far; 12 &-—-;— gr. Holl. rand. Due. neue / 
Dito dito dito wicht. 9:24 


Atisterdam ron ‚gt. 20 Tage — gr, 
ge 3044 & — gr. Dito dito dito Nap. - 
Friedrichsd’or, Rthl.] 5: 17! —:— 


Hawarg icht — gr. 
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